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8 4 . Verordnung: Übertragung von Bundesstraßenteilstrecken an die Pyhrn Autobahn Aktiengesellschaft
8 5 . Verordnung: Übertragung von Bundesstraßenteilstrecken an die Arlberg Straßentunnel Aktiengesell-

schaft

84. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 20. Jänner 1986 betref-
fend die Übertragung von Bundesstraßenteil-
strecken an die Pyhrn Autobahn Aktiengesell-

schaft

Auf Grund des Artikels IV §§ 1 und 6 des Bun-
desgesetzes vom 8. Oktober 1982, mit dem eine
Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft errichtet wird, mit dem die Pla-
nung und Errichtung von Bundesstraßenteilstrek-
ken übertragen wird und mit dem das Bundesmini-
steriengesetz 1973 geändert wird, BGBl. Nr. 591/
1982, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 493/1985 wird im Einvernehmen mit dem Bun-
desminister für Finanzen verordnet:

1. Die Teilstrecken der A 9 Pyhrn Autobahn von
Sattledt bis Kirchdorf und von Kirchdorf bis Win-
dischgarsten werden der Pyhrn Autobahn Aktien-
gesellschaft zur Planung übertragen.

2. Der Vollausbau der Strecke Rottenmann/Süd
bis Gaishorn (Umfahrung Trieben) wird der Pyhrn
Autobahn Aktiengesellschaft zur Planung und
Errichtung übertragen.

Die Übertragung erfolgt mit sofortiger Wirkung.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen ist in der
Anlage enthalten.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen wird durch die
gemäß § 8 Abs. 2 des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 591/1982 vom Bundesminister für Bauten und
Technik zu genehmigenden Bauzeit- und Kosten-
pläne den Erfordernissen jeweils angepaßt.

Übleis

Anlage

Bauzeit- und Kostenrahmen für die Planung der
Teilstrecken Sattledt—Kirchdorf und Kirchdorf—
Windischgarsten der A 9 Pyhrn Autobahn

Bauzeit- und Kostenrahmen für den Vollausbau
der Strecke Rottenmann/Süd—Gaishorn (Umfah-
rung Trieben) der A 9 Pyhrn Autobahn

85. Verordnung des Bundesministers für Bau-
ten und Technik vom 20. Jänner 1986 betref-
fend die Übertragung von Bundesstraßenteil-
strecken an die Arlberg Straßentunnel Aktien-

gesellschaft

Auf Grund des Artikels IV §§ 1 und 4 des Bun-
desgesetzes vom 8. Oktober 1982, mit dem eine
Autobahnen- und Schnellstraßen-Finanzierungs-
Aktiengesellschaft errichtet wird, mit dem die Pla-
nung und Errichtung von Bundesstraßenteilstrek-
ken übertragen wird und mit dem das Bundesmini-
steriengesetz 1973 geändert wird, BGBl.
Nr. 591/1982, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 493/1985 wird im Einvernehmen mit
dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

1. Die Teilstrecke der S 16 Arlberg Schnellstraße
von Landeck/West bis Pians wird der Arlberg Stra-
ßentunnel Aktiengesellschaft zur Planung, Errich-
tung und Erhaltung übertragen.

2. Die Teilstrecke der S 16 Arlberg Schnellstraße
von Pians bis Flirsch/Ost wird der Arlberg Straßen-
tunnel Aktiengesellschaft zur Planung übertragen.
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3. Die Teilstrecke der S 16 Arlberg Schnellstraße
von Zams (A 12) bis Landeck/West wird der Arl-
berg Straßentunnel Aktiengesellschaft zur Erhal-
tung übertragen.

Die Übertragung erfolgt mit sofortiger Wirkung.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen ist in der
Anlage enthalten.

Der Bauzeit- und Kostenrahmen wird durch die
gemäß §8 Abs. 2 des Bundesgesetzes BGBl.
Nr. 591/1982 vom Bundesminister für Bauten und
Technik zu genehmigenden Bauzeit- und Kosten-
pläne den Erfordernissen jeweils angepaßt.

Übleis
Anlage

Bauzeit- und Kostenrahmen für die Planung und
Errichtung der Teilstrecke Landeck/West bis Pians
der S 16 Arlberg Schnellstraße

Bauzeit- und Kostenrahmen für die Planung der
Teilstrecke Pians bis Flirsch/Ost der S 16 Arlberg
Schnellstraße:


